
Wir erwarten hohen Besuch in Emden. Bundesaußenmi-

nister Frank-Walter Steinmeier und der neue Niederlän-

dische Außenminister Bert Koenders kommen nach Em-

den. Die beiden Minister werden einen Staatsvertrag

unterzeichnen, der die Genehmigungszuständigkeiten

zwischen Deutschland und den Niederlanden in der

Emsmündung regelt. Im Rahmen der Genehmigung des

offshore-t ŝŶĚƉĂƌŬƐ�Zŝī ŐĂƚ�ŐĂď�ĞƐ�hŶƐƟŵŵŝŐŬĞŝƚĞŶ͕ �ĚŝĞ�

nun abschließend geklärt werden.

Der Vertrag wird auf einem Schiff in der Emsmündung 

unterzeichnet, das in Emden ablegt. Ich darf den Deut-

schen Bundestag an Bord vertreten.

Viel Spaß beim Lesen

wünscht

Norden, 24.10.2014 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 09 / 2014

Einladung in den Bundesrat

Am 2. Oktober hat unser Niedersächsischer Minister-

präsident Stephan Weil viele neue Bundestagsabge-

ordnete in den Bundesrat eingeladen und in einer hei-

teren Veranstaltung über die Arbeit der Länderkam-

mer informiert.

Die Veranstaltung fand am Vorabend des Wechsels des

�ƵŶĚĞƐƌĂƚƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞƐ�ƐƚĂƩ ͘ ��ŵ�ϯ ͘ �KŬƚŽďĞƌ�ƺďĞƌŐĂď�E ŝĞͲ

dersachsen den jährlich wechselnden Vorsitz an Hes-

ƐĞŶ͘ �/ĐŚ�ůŝĞƘ�ĞƐ�ŵŝƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶĞŚŵĞŶ͕ �Ăŵ��ƵŶĚĞƐƌĂƚƐƟƐĐŚ�

der Niedersachsen Platz zu nehmen.

^ƟƉƉǀ ŝƐŝƚĞ�ŝŶ��ƌƺƐƐĞů

Am 30. September bin ich mit unserem Europaabgeord-

ŶĞƚĞŶ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�' ƌŽŽƚĞ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŝŶ��ƌƺƐƐĞů�

zusammengekommen.

Hintergrund dieses Treffens waren die Vorstellungsge-

ƐƉƌćĐŚĞ�ĚĞƌ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞŶ��h -Kommissare beim Europäi-

schen Parlament.

Am 30. September stellten sich der designierte Umwelt-

und Fischereikommissar Karmenu Vella und der desig-

ŶŝĞƌƚĞ�<ŽŵŵŝƐƐĂƌ�Ĩƺƌ�' ĞƐƵŶĚŚĞŝƚ�ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐŵŝƩ ĞůƐŝͲ

ĐŚĞƌŚĞŝƚ͕ �sǇƚĞŶŝƐ��ŶĚƌŝƵŬĂŝƟƐ͕ �ǀ Žƌ͘
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Den Ökolandbau stärken
Meine Bundestagsrede vom 16. Oktober 2014

Am 16. Oktober hat der Bundestag über den Ökoland-
ďĂƵ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ ��Ƶ�ĚŝĞƐĞƌ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�
Rede über die Notwendigkeit, die Lebensbedingungen in
den ländlichen Räumen zu stärken, beigetragen.

Wir wollen den ökologischen Landbau weiter fördern. Er
ŶƵƚǌƚ�ůŽŬĂůĞ�ZĞƐƐŽƵƌĐĞŶ͕ �ƐŝĐŚĞƌƚ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ĚŝĞ��ŽĚĞŶͲ
fruchtbarkeit, schont die Umwelt, fördert die Wertschöp-
ĨƵŶŐ�ŝŵ�ůćŶĚůŝĐŚĞŶ�ZĂƵŵ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ƐŝŶŶǀ ŽůůĞ��ůƚĞƌŶĂƟͲ
ǀ Ğ�ǌƵƌ�ŬŽŶǀ ĞŶƟŽŶĞůůĞŶ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͘

Der ökologische Landbau sollte in Deutschland noch wei-
ter gestärkt werden. Alle Maßnahmen wie Beratung und
&ŽƌƐĐŚƵŶŐ�ŵƺƐƐĞŶ�ĚĂĨƺƌ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ͣ �ƵŬƵŶŌƐƉůĂŶ�PŬŽ͞ �
zusammengefasst und koordiniert werden. Nur so kön-
nen wir den Ökolandbau entscheidend fördern.

Die EU-Kommission plant derzeit eine Reform der euro-

päischen Öko-Verordnung. Den entsprechenden Entwurf
von Noch-Kommissar Ciolos lehne ich allerdings ab, da er
eine Bedrohung des ökologischen Landbaus bedeutet.

Wir wollen der Bundesregierung bei ihren Verhandlungen
in Brüssel den Rücken stärken.

Mit unserem Antrag zur Weiterentwicklung der EU-
Ökoverordnung wollen wir ein Signal an das Europäische
Parlament senden, dass wir die Rahmenbedingungen des
ökologischen Landbaus weiterentwickeln wollen, aber
mit den von der Kommission vorgeschlagenen Maßnah-
men nicht einverstanden sind.

hŵ�ĚŝĞ�ƂŬŽůŽŐŝƐĐŚĞ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝŶ��ƵƌŽƉĂ�ǌƵ�ƐƚćƌŬĞŶ͕ �
ďĞŶƂƟŐĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞŝŶĞŶ�ǌŝĞůŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ�ƵŶĚ�ǀ ĞƌůćƐƐůŝĐŚĞŶ�
europäischen Rechtsrahmen.

�ŝŶĞ��ƵĨŐĂďĞ�ŵĞŚƌ͗�sĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƉŽůŝƟŬ
Gutes Gespräch mit

�ĞůĞŐĂƟŽŶ�ĂƵƐ�s ŝĞƚŶĂŵ

Gemeinsam mit Dennis Rohde bin ich am 16. Oktober
zum stellvertretenden Sprecher der Arbeitsgruppe Ver-
ďƌĂƵĐŚĞƌƉŽůŝƟŬ�ĚĞƌ�^W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŐĞǁ ćŚůƚ�
worden.

Ich freue mich sehr über diesen Vertrauensbeweis. Die
s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƉŽůŝƟŬ�ƐƚĞŚƚ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ǀ Žƌ�ŐƌŽƘĞŶ��ƵĨŐĂͲ
ben. In den letzten Jahren ist vieles liegengeblieben,
doch da der Verbraucherschutz seit der Bundestagswahl
2013 im Aufgabenbereich des Bundesministeriums der
:ƵƐƟǌ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƐĐŚƵƚǌ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ďĞŝ��ƵŶĚĞƐͲ
ŵŝŶŝƐƚĞƌ�, ĞŝŬŽ�D ĂĂƐ�;^W�Ϳ�ůŝĞŐƚ͕ �ŬƂŶŶĞŶ�ĚŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�
und notwendigen Maßnahmen nun endlich umgesetzt
werden.

/ĐŚ�ĨƌĞƵĞ�ŵŝĐŚ�ĚĂƌĂƵĨ͕ �ĚŝĞ�ŶĞƵĞ�s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƉŽůŝƟŬ�Ĩƺƌ�
die SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ĂŶ�ĨƺŚƌĞŶĚĞƌ�̂ ƚĞůůĞ�ŵŝƚǌƵŐĞͲ
stalten.

Die beiden neuen stellvertretenden Sprecher für
s ĞƌďƌĂƵĐŚĞƌƉŽůŝƟŬ�ŝŶ�ĚĞƌ�̂W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͗ �

Dennis Rohde (li.) und Johann Saathoff

Auf Einladung der Friedrich-Ebert-^ƟŌƵŶŐ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ǌƵͲ

sammen mit meinem Bundestags-Kollegen Dirk Wiese

;^W�Ϳ�ĞŝŶ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�ǀ ŝĞƚŶĂŵĞƐŝƐĐŚĞŶ��ĞůĞŐĂƟͲ

on sowie Vertretern der Friedrich-Ebert-^ƟŌƵŶŐ�ŝŵ�WĂƵů

-Löbe-Haus geführt.

Themen des Gespräches waren unter anderem die terri-

torialen Konflikte zwischen China und Vietnam. Die viet-

namesischen Abgeordneten äußerten sich darüber hin-

ĂƵƐ�ĂƵƐŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ�ƉŽƐŝƟǀ �ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ŐƵƚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚĞ�ǌƵƌ�

Europäischen Union und insbesondere zu Deutschland.

�ŝŶ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐĞƌ��ƵƐƚĂƵƐĐŚ�ǌǁ ŝƐĐŚĞŶ�ĚĞŶ�<ŽŶƟŶĞŶƚĞŶ�

ist für alle Beteiligten immer sinnvoll.

Gruppenfoto auf der
Besuchertreppe des Paul-Löbe-Hauses
ŵŝƚ�ĚĞƌ�ǀ ŝĞƚŶĂŵĞƐŝƐĐŚĞŶ��ĞůĞŐĂƟŽŶ͘
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8. ASEP-Treffen in Rom
Bekanntlich führen viele Wege nach Rom. Mein Weg
führte mich Anfang Oktober zum 8. Treffen der Parla-
ŵĞŶƚĂƌŝƐĐŚĞŶ�WĂƌƚŶĞƌƐĐŚĂŌ��ƐŝĞŶ-Europa (ASEP 8) in
die italienische Hauptstadt.

�ŝĞƐĞƐ�dƌĞī ĞŶ�ĨĂŶĚ�ŝŵ�s ŽƌĨĞůĚ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�D ŝƩ Ğ�KŬƚŽďĞƌ�
terminierte 10. Gipfeltreffen „EU-�ƐŝĞŶ͞ �ƐƚĂƩ ͘ �dĞŝůŶĞŚͲ
ŵĞƌ�ĚĞƐ�dƌĞī ĞŶƐ�ŝŶ�ZŽŵ�ǁ ĂƌĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĚĞƌ�ŶĂƟŽŶĂͲ
len Parlamente und des Europäischen Parlaments. Im
D ŝƩ ĞůƉƵŶŬƚ�ƐƚĂŶĚ�ĚŝĞ�ZŽůůĞ�ĚĞƌ�WĂƌůĂŵĞŶƚĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ�&ƂƌͲ

derung des Asien-Europa-Dialoges, bei der Unterstüt-
ǌƵŶŐ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐĞŶ�t ĂĐŚƐƚƵŵƐ�ƵŶĚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�̂ ƚćƌŬƵŶŐ�ǀ ŽŶ�
Regierungsstrukturen. Ich habe u.a. an einer Diskussion
ǌƵŵ�dŚĞŵĂ͗ �ͣ E ĂĐŚŚĂůƟŐĞƐ�t ĂĐŚƐƚƵŵ�ƵŶĚ�EĂŚƌƵŶŐƐͲ
ŵŝƩ ĞůƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚ͞ � ƚĞŝůŐĞŶŽŵŵĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� �ďƐĐŚůƵƐƐ-
�ĞŬůĂƌĂƟŽŶ�ŵŝƚǀ ĞƌŚĂŶĚĞůƚ͘ �&ƺƌ�ŵŝĐŚ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚ�ǁ Ăƌ�ĞƐ�
ƺďĞƌƌĂƐĐŚĞŶĚ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͕ �ǁ ŝĞ�ŐƌŽƘ�ĚĞƌ��ŝŶŇƵƐƐ�ĚĞƌ�ĂƐŝĂƟͲ
schen Länder - vornehmlich China - auf die jeweiligen
ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�dŚĞŵĞŶĨĞůĚĞƌ�ǁ Ăƌ͘

Die Mitglieder des Deutschen Bundestages, Markus Paschke (Leer), Karin Evers-Meyer (Wilhelmshaven), Johann Saathoff (Aurich/Emden), 

sowie Parlamentarischer Staatssekretär Florian Pronold (v.l.n.r., alle SPD)

Die Teilnehmer des 8. ASEP Treffens in Rom

, Žī ŶƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�/ŶƐĞůŐĞŵĞŝŶĚĞŶ�ŝŶ�̂ ĂͲ
ĐŚĞŶ�t ŽŚŶƌĂƵŵƉƌŽďůĞŵĂƟŬ͗��ĂƐ�hƌƚĞŝů�ĚĞƐ�E ŝĞĚĞƌͲ
sächsischen Oberverwaltungsgerichtes (OVG) Lüneburg
vom 18. September 2014 räumt den Kommunen genü-
gend Handlungsspielraum ein, die Eindämmung der
Bebauung auf den Inseln, vor allem aber die Sicherung
von bezahlbarem Dauerwohnraum für Insulaner und
ĂƵĨ�ĚĞŶ�/ŶƐĞůŶ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ͕�ǌƵ�ŐĞǁ ćŚƌůĞŝƐƚĞŶ͘ �

Das war der Tenor eines Gespräches verschiedener Küs-
tenabgeordneter mit dem Parlamentarischen Staatssek-
retär im Bundesbauministerium, Florian Pronold, SPD.
Grundlage unseres inzwischen zweiten Gesprächs ist
ĞŝŶĞ�ZĞƐŽůƵƟŽŶ�ĚĞƌ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�/ŶƐĞůŐĞŵĞŝŶĚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�

Dauerwohnungen nicht in eigengenutzte Ferien- oder
Zweitwohnungen umgewandelt werden sollen.

Dadurch werden die Mieten für Normalverdiener kaum
ŶŽĐŚ�ďĞǌĂŚůďĂƌ͕�ƐŽ�ĚĂƐ�&Ăǌŝƚ�ĚĞƌ�ZĞƐŽůƵƟŽŶ͘ �t ŝƌ�ƵŶƚĞƌͲ
ƐƚƺƚǌĞŶ�ĚŝĞ��ŬƟŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƐĞůŐĞŵĞŝŶĚĞŶ͕ �ĚĂ�ǀ Žƌ�ĂůůĞŵ�ĚĞƌ�
Abriss alter Insulanerhäuser und der Bau von Ferien-
wohnungen weiter zu beobachten ist.

Im Frühjahr 2015 wird es dazu einen Runden Tisch mit
Vertretern aus den betroffenen Kommunen, den Land-
kreisen, den Ländern und dem Bund geben. Staatssekre-
tär Pronold wies aber darauf hin, dass das jüngste OVG-
Urteil aus Lüneburg den Gemeinden mehr eigene Mög-
lichkeiten einräume.
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ZĂĚŝŽŝŶƚĞƌǀ ŝĞǁ �ŵŝƚ�ͣ E �Z�/ŶĨŽ͞ �ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�

„Aurich lohnt sich! Für alle?“
Veranstaltung der IG Metall am 1. Oktober 2014 in Emden

Unter dem Titel "Aurich lohnt sich! Für alle?" befasste
sich am 1. Oktober eine Podiumsdiskussion im Europa-
ŚĂƵƐ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƐƚĂŶĚŽƌƚ��ƵƌŝĐŚ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�>ĞͲ
bens- und Arbeitsbedingungen in der Stadt.

An der Diskussion nahmen neben mir Alexander Ludwig
(Enercon Betriebsrat WEC Turmbau Emden), Thomas
Kersten (Enercon Betriebsrat Service West), Heiko
Schmelzle (CDU, Mitglied des Bundestages), Stephan
Schmidt (ON-Chefredakteur) und Prof. Carsten Müller
(Hochschule Emden-Leer) teil. Beenhard Oldigs, Leiter
des Europahauses, moderierte den Abend. Insgesamt
besuchten rund 135 Personen die Veranstaltung.

Ein Thema rückte während der Diskussion ganz klar in

ĚĞŶ�&ŽŬƵƐ͗ �ĚĞƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶŚĞƌƐƚĞůůĞƌ��ŶĞƌĐŽŶ�ƵŶĚ�

dessen Umgang mit dem Betriebsrat und den damit un-

ƚƌĞŶŶďĂƌ�ǀ ĞƌďƵŶĚĞŶĞŶ�' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ͘ �/ĐŚ�ďŝŶ�ĚĞƌ�D ĞŝͲ

nung, dass dieses Thema nicht totgeschwiegen werden

darf. Letztendlich sind es die Mitarbeiter, die für den Er-

folg eines Unternehmens verantwortlich sind.

Es ist immer wieder zu hören, dass ein Betriebsrat z.B.

aufgrund von Schulungen hohe Kosten verursacht.

Die eigentliche Frage sollte jedoch lauten: Wie kann sich

ein Betrieb keinen Betriebsrat leisten?

�ĞŶŶ͗ � �ŝĞ� hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ŵŝƚ� ŐĞǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ� �ĞͲ

triebsräten sind allesamt sehr gut durch die letzten Krisen

gekommen.

Beenhard Oldigs (Leiter Europahaus), Johann Saathoff, MdB , 
und Stephan Schmidt (ON-Chefredakteur) (v.l.)

Der Norddeutsche Rundfunk erstellt derzeit ein Feature
ǌƵƌ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƵŶĚ�
Niedersachsen und hat mich unter der Woche zu diesem
Thema interviewt.
�ĂƐ�&ĞĂƚƵƌĞ�ƐŽůů�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ƺďĞƌ�
eine Mitgliederversammlung des Niedersächsischen
Landvolks gesendet werden.
Das Interview fand auf dem Hof von Focko Smit in Vis-
ƋƵĂƌĚ�ƐƚĂƩ ͕ �ĚĞƌ�ĚŝĞ�̂ ŝĐŚƚ�ĞŝŶĞƐ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐ�ǌƵƌ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ�
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬ�ĚĂƌŐĞƐƚĞůůƚ�ŚĂƚ�ƵŶĚ�ǀ ĞƌĂŶƐĐŚĂƵͲ

ůŝĐŚƚĞ͕�ǁ ĞůĐŚĞ��ƵƐǁ ŝƌŬƵŶŐĞŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐĞŶ�
auf die Arbeit der Landwirte vor Ort haben.
NDR-Redakteurin Claudia Plaß stellte uns viele Fragen zu
ĚĞŶ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞŶ��ĞƌĞŝĐŚĞŶ�ĚĞƌ��ŐƌĂƌƉŽůŝƟŬ͘�
�Ɛ�ŐŝŶŐ�ǌ͘�͘ �Ƶŵ�ĚĂƐ�ǀ ŝĞů�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞ�dŚĞŵĂ�&ůćĐŚĞŶǀ ĞƌͲ
ďƌĂƵĐŚ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞ�ĂŬƚƵĞůůĞ��ĞďĂƩ Ğ�ǌƵŵ�dŝĞƌƐĐŚƵƚǌ�ƵŶĚ�Ƶŵ�
die Novellierung der Düngeverordnung. Es war eine tolle
und interessante Erfahrung, mit einer gut vorbereiteten
:ŽƵƌŶĂůŝƐƟŶ�ƐŽ�ŝŶƚĞŶƐŝǀ �ƺďĞƌ�ŵĞŝŶĞŶ�ŶĞƵĞŶ��ƌďĞŝƚƐďĞͲ
ƌĞŝĐŚ�ǌƵ�ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͘ �

Am Rande des Besuches gab es sogar Nachwuchs.
�Ğƌ�ůƺƩ ũĞ�ͣ :ŽŚĂŶŶ͞ �;D ŝƩ ĞͿ�ŶĂŚŵ�ĚŝĞ�WƌĞƐƐĞ-�ŬƟǀ ŝƚćƚĞŶ͕ �ĚŝĞ�ƌƵŶĚ�Ƶŵ�ŝŚŶ

ƐƚĂƪ ĂŶĚĞŶ͕ �ŵŝƚ�ǀ ŝĞů�' ĞůĂƐƐĞŶŚĞŝƚ�ǌƵƌ�<ĞŶŶƚŶŝƐ͘

NDR-ZĞĚĂŬƚĞƵƌŝŶ��ůĂƵĚŝĂ�WůĂƘ�;D ŝƩ ĞͿ�ďĞŝ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚ�-
Johann Saathoff und Focko Smit (rechts)

ƐƚĂŶĚĞŶ�ZĞĚĞ�ƵŶĚ��Ŷƚǁ Žƌƚ�ǌƵ�ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�dŚĞŵĞŶ͘
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Abenteuer Bundestag - Wie geht man hier nicht verlo-
ren? Schoss es mir durch den Kopf, als ich meine ersten
ŶĞƌǀ ƂƐĞŶ�^ĐŚƌŝƩ Ğ�ŚŝŶƚĞƌ�ĚŝĞ�<ƵůŝƐƐĞŶ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐ�
tat.

�ůƐ�ŐĞďƺƌƟŐĞƌ�KƐƞƌŝĞƐĞ�ĂƵƐ�t ŝĞƐŵŽŽƌ�ŬĂŶŶ�ĞŝŶĞŶ��ĞƌůŝŶ�
ĞƌƐƚŵĂů�ƺďĞƌǁ ćůƟŐĞŶ͘ ��Ƶŵ�' ůƺĐŬ�ǁ Ăƌ�ĚĂ�ŶŽĐŚ�ĚĂƐ�dĞĂŵ�
^ĂĂƚŚŽī ͕ �ĚĂƐ�ŵŝĐŚ�ƐŽŐůĞŝĐŚ�ƵŶƚĞƌ�ƐĞŝŶĞ�&ŝƫ ĐŚĞ�ŶĂŚŵ�
und überall hinführte. So ging es dann auch gleich los zu
den Arbeitsgruppen, Ausschüssen und Gesprächen.

�ĂƐ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�' ĞƐĐŚĞŚĞŶ͕ �ĚĂƐ�ŝĐŚ�ǀ ŽƌŚĞƌ�ŶƵƌ�ĂďƐƚƌĂŬƚ�
ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�D ĞĚŝĞŶ�ŵŝƚǀ ĞƌĨŽůŐƚĞ�ŚĂďĞ͕�ǁ ƵƌĚĞ�ŐƌĞŝĩ Ăƌ͖�
man war sozusagen live dabei.

�ďŐĞƌƵŶĚĞƚ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞƐĞ��ƌĨĂŚƌƵŶŐ�ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ�WƌĂŬƟŬĂŶͲ
tenprogramm der SPD, das täglich mit zahlreichen Ver-
anstaltungen wie Führungen durch das Kanzleramt lock-
te. Besonders ist mir dabei das Gespräch mit Dr. Frank-

Walter Steinmeier in Erinnerung geblieben, der uns auf
�ƵŐĞŶŚƂŚĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�t ŝƌƌĞŶ�ĚĞƌ��ƵƘĞŶƉŽůŝƟŬ�ĞŝŶĨƺŚƌƚĞ͘�
WƌĂŬƟŬƵŵ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ŝƐƚ�ƐŽŵŝƚ�ĞŝŶ��ƌůĞďŶŝƐ͕ �ĚĂƐ�ŝĐŚ�ũĞͲ
dem nur empfehlen kann

Wanderausstellung Deutscher Bundestag in der Auricher Realschule

ZĂůĨ�<Ğŝů�ĂƵƐ�t ŝĞƐŵŽŽƌ�ƺďĞƌ�ƐĞŝŶ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŵ��ƺƌŽ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī

Ralf Keil und Johann Saathoff, MdB, vor dem Büro im Jakob-Kaiser-Haus

Am Montag, dem 20. Oktober 2014, wurde die Wander-
ausstellung des Deutschen Bundestages im Beisein von
^ĐŚƵůůĞŝƚĞƌ�, ĞŶŶŝŶŐ�t ŝƐƐĞů͕�KƌƚƐďƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�̂ ĞďĂƐƟͲ
an Schulze, Bürgermeister Heinz-Werner Windhorst so-
wie Vertretern des Schulelternrates in der Realschule in
Aurich eröffnet. 

/ĐŚ�ĨƌĞƵĞ�ŵŝĐŚ�ƐĞŚƌ�ĚĂƌƺďĞƌ͕�ĚĂƐƐ�ĂƵĨ�ŵĞŝŶĞ�/ŶŝƟĂƟǀ Ğ�ŚŝŶ�
mein Wahlkreis den Zuschlag für die Ausstellung (bis zum
24. Oktober 2014) erhalten hat.

In seiner Begrüßung zeigte sich Schulleiter Henning Wis-
sel sehr erfreut, dass die Realschule Aurich die Ausstel-
ůƵŶŐ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ�ĚĂƌĨ͘ ��Ğŝ�ŵĞŝŶĞŵ�' ƌƵƘǁ Žƌƚ�ǁ ŝĞƐ�ŝĐŚ�
ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ŐƌŽƘĞ�ƵŶĚ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ�
ĚĞƌ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ŚŝŶ�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�ĚĞƵƚůŝĐŚ͕ �ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�
ƉŽůŝƟƐĐŚĞƐ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ�ŝƐƚ ͘ �

D ŝƌ�ŝƐƚ�ĞƐ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ŐĞǁ ĞƐĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ƵƐƐƚĞůůƵŶŐ�ŝŶ�
einer Schule gezeigt wird, um den jungen Menschen die
�ƌďĞŝƚ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĚŝĞ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ŶćŚĞƌ�
zu bringen.


